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Helmut Zopes
1. Vorsitzender

Die letzten Monate nach Karneval wa-
ren für unsere Gesellschaft wieder sehr
ereignisreich. Der "Spirit of America"
schwebte beim großartigen Frühjahrs-
konzert unseres Blasorchesters durch den
Fischenicher Hof. Dieser schöne Erfolg
war der verdiente Lohn für die intensive
Probenarbeit.

Besonders viel Mühe machte diesmal die
Vorbereitung unseres Musikfestes. Durch
den Großbrand ist nahezu unser komplet-
tes Musikfestinventar, welches in 40 Jahren
angeschafft worden war, vernichtet worden.
Daher mussten sehr viele Dinge gekauft,
neu hergestellt oder besorgt werden - eine
Heidenarbeit. Hierfür danke ich meinen
Vorstandskollegen ganz besonders . Gut ge-
macht!

Unser Musikfest stand im Zeichen der
Fußball-WM und litt zuschauermäßig un-
ter dem einfach viel zu heißen Wetter so-
wie zahlreichen anderen Veranstaltungen.
Daher  können wir wegen der zu geringen
Besucherzahlen insgesamt gesehen leider
nicht zufrieden sein.

Überaus zufrieden bin ich dagegen mit
dem tollen Engagement der vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer, sei es
beim Aufbau, während des gesamten Mu-
sikfestes und beim Abbau. Stellvertretend
für alle möchte ich mich bei meinem Vor-
gänger Manfred Schüller bedanken, aber
auch bei jedem Einzelnen, der geholfen hat,
das wir ein harmonisches und stimmungs-
volles Musikfest erleben durften.

HHHHHuuuuusssssaaaaarererererennnnnpostpostpostpostpost
August 2010 - Nr. 19

Konzentriert und trotzdem gutgelaunt musizierte das Blasorchester der KG Blau-Weiß Fischenich beim
abwechslungsreichen "Sonntagskonzert" nach der Festmesse am Sonntagvormittag unter Leitung von
Gerd Außem und spannte einen Bogen vom Musical bis zur Marschmusik.     Foto Heinz Wöllert/KStA

Bunte Mischung beim 41. Musikfest

Oldies, Rock und Blasmusik
Keine Frage. Die musikalische Mischung

stimmte beim 41. Musikfest in Fischenich.
Ebenso das große Engagement der zahl-
reichen  Helfer und Helferinnen beim Auf-
und Abbau sowie während des dreitägigen
Musikspektakels. Prächtig war auch meist die
Stimmung im Zelt, sei es bei Akteuren, Gäs-
ten oder Helfern. Das einzige, was leider zu
wünschen übrig ließ, war die Zahl der Besu-
cher und der Umsatz an allen Tagen.

Dies war vor allem dem heißen Wetter und
der Fußball-WM sowie einigen örtlichen
Parallelveranstaltungen geschuldet - alles
Dinge, die wir nicht beeinflussen konnten. Da
halfen auch die kurzfristig herbeigeschafften
Beamer und Leinwände nicht wirklich.

Das Musikfest 2010 war damit, wirtschaft-
lich gesehen, alles andere als erfolgreich.
Aufwand und Ertrag standen leider in keinem
besonders guten Verhältnis.

 Das Fest begann am Freitagabend mit der
Amateur-Coverband "Fläsch Light" aus Köln,
die fetzige Rockmusik aus den 60er bis 80er
Jahren spielte.  Diese Band konnte allerdings
vor allem unsere jüngeren Partygäste nicht so
ganz richtig begeistern.

Der Samstagnachmittag gehörte unter dem
Motto "Kinder-Fußball-WM" den Fische-

nicher Pänz mit ihren Eltern. Hier hatte sich
der Jugendvorstand um Aaron Hertel nebst
Helfern rund um die WM vieles einfallen las-
sen. Das war richtig prima!

"Vorsicht! Gebläse" hieß es dann am Sams-
tagabend, als die gleichnamige 20-köpfige
Rock- und Soulband aus Neuhaus bei Fulda
grandios aufspielte. Die Bläsersection wurde
durch drei Sängerinnen, zwei Sänger und eine
Rhythmusgruppe verstärkt. Mit viel Schwung,
lässigem Groove und lockerem Swing begeis-
terte diese Band alle Besucher. Einhelliges Fa-
zit: Vermutlich eine der besten Amateur-Big-
band, die je auf dem Musikfest gespielt hat.

Der Sonntag stand im Zeichen der Blasmu-
sik. Nach dem Festgottesdienst mit Pfarrer
Reinhold Steinröder, dem Kirchenchor und
unserem Blasorchester spielte das Blas-
orchester unter Gerd Außem hoch motiviert
zum sehr schönen Sonntagskonzert auf.

Nach dem Festzug, Fußball-WM und Platz-
konzert mit dem Musikverein "Eifelland"
spielte wieder unser Blasorchester und brachte
reichlich Stimmung ins Zelt. Mit dem "Gro-
ßen Zapfenstreich", erstklassig dargeboten
vom Musikcorps Rheingold Efferen und un-
serem Blasorchester, klang das 41. Musikfest
in Fischenich aus.   HG

www.blau-weiss-fischenich.de
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be Do 4. Nov. 2010, 20 Uhr
Fischenicher Hof (Saal Hülsenbusch)

Karnevalistisches Konzert
mit Wicky Junggeburth & Blasorchester
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Das Musikfest in Bildern
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Das Musikfest in Bildern
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Benefizkonzert in Spijkenisse

Echte Freunde in der Not

 Dirk Sas, der Vorsitzende der Musikvereinigung TOGIDO aus Spijkenisse besuchte mit seiner
Frau das Musikfest in Fischenich, um die nach längerer Pause neu entstandene Freundschaft
zwischen unseren beiden Musikvereinen, die beide im wahrsten Sinne des Wortes "gebrannte
Kinder" sind, zu vertiefen. Unterkunft fanden sie bei Gerti und Walter Trier. Als Gastspieler
beim Sonntagskonzert auf dem Musikfest bewies er auch bei sehr schwierigen Musikstücken,
dass er ein sehr guter Baritonspieler ist. Das flache Holland gewohnt, kam er beim Festzug die
Schmittenstraße herauf allerdings ganz schön ins Schwitzen. Es ist geplant, dass unser Blas-
orchester in nächster Zeit einen Gegenbesuch in Spijkenisse macht.     HG

Nach einem sehr schönen Benefizkonzert
in der „Dorpskerk“ zu Spijkenisse überreich-
te Dirk Sas, der Vorsitzende der Musikver-
einigung TOGIDO Spijkenisse, unserem Vor-
sitzenden Helmut Zopes einen Scheck über
1.500 €. Unsere Musikfreunde aus der hollän-
dischen Partnerstadt hatten erfahren, dass in
der Nacht zum 11. August 2009 der Bauern-
hof Zopes mitsamt unserem Vereinslager bis
auf die Grundmauern niedergebrannt war. Die
Musikvereinigung TOGIDO von 1912, die im

Januar 2007 ebenfalls durch einen Großbrand
ihr gesamtes Vereinsheim mit allen Instrumen-
ten, Uniformen, Noten und vielem mehr ver-
loren hatte, veranstaltete daher mit Hilfe der
Stadtverwaltung Spijkenisse, dem Rand-
stedelijk Mannenchor, dem Trio Russian
Consort und der 45-köpfigen Musikver-
einigung TOGIDO unter Leitung von Victor
Moricz dieses kurzfristig angesetzte Benefiz-
konzert. Unter den zahlreichen Gästen waren
auch unsere Vorstandsmitglieder Helmut

Zopes und Tina Ruth, die zunächst vor der fal-
schen Kirche gestrandet waren, dann aber fast
noch rechtzeitig die richtige Dorfkirche fan-
den.  Helmut Zopes dankte den Gastgebern für
die überwältigende Spendenbereitschaft.
Gleichzeitig entschuldigte er die Mitglieder
unseres Blasorchesters. Wir hatten an diesem
Abend eine Spielverpflichtung und mussten
selber spielen. Daher konnten unsere Musiker
leider nicht mit nach Spijkenisse fahren. Eine
Sammlung an den Kirchentüren erbrachte
weitere 200 €. Bereits während des Festes
„Hürth International“ im Spätsommer 2009
hatten die Musiker aus Spijkenisse ganz spon-
tan kurz vor ihrer Rückreise einen Abstecher
zum Fischenicher Bauernmarkt unternommen
und 300 € gespendet. Dafür bedankten wir uns
damals mit einem Ständchen am Bus.   HG

Dirk Sas als Gastspieler beim Musikfest
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Glenn Miller, Dixie, Hot Dogs, Spare Rips,
Chicken-Wings und mehr wurden beim dies-
jährigen Frühlingskonzert unseres Blas-
orchesters serviert - das eine zum Hören und
das andere zum Essen. Unter dem Motto „The
Spirit of America“ hatte unsere Gesellschaft
in den großen Saal des Fischenicher Hofes
(früher Haus Hülsenbusch) geladen und Me-
lodien von Glenn Miller bis Michael Jackson,
von Dixielandweisen bis Countrymusik, von
Winnetou-Melodien bis Mu-
sicalpotpourris, von My Way
als Trompeten-Solo bis zu
Filmmelodien von Henry
Mancini oder den schönsten
amerikanischen Märschen zu
einem bunten Frühlings-
strauß zusammengebunden.

Dazu gab es typisch ameri-
kanische Speisen, serviert
von unserem neuen Vereins-
wirt Herbert Hölzer. Beglei-
tet wurde das Konzert von ei-
ner Beamer-Präsentation mit
Bildern aus den Vereinigten Staaten sowie
Fotos der Konzertreise der Fischenicher Blau-
Weißen im Jahr 1993 zu den Steubenparaden
in New York und Philadelphia, zusammen-
gestellt und gezeigt von Christiane Zilliken.

Im Mittelpunkt des gelungenen Abends
stand das mächtige sinfonische Werk
„Oregon“, komponiert vom Niederländer
Jacob de Haan, einem der populärsten und
meistgespielten Blasmusikkomponisten der
Gegenwart. Diese besonders erfolgreiche
Komposition erzählt die Geschichte von
Oregon, einer der nordwestlichen Staaten
Amerikas. Anhand einer abenteuerlichen
Bahnfahrt über die Northern Pacific Railroad
wird der Zuhörer durch die faszinierende
Landschaft Oregons mitgenommen sowie ab

The Spirit of America

Glenn Miller und Hot Dog
Frühlingskonzert auf amerikanisch

und zu in die nicht immer friedliche Vergan-
genheit Nordamerikas mit Indianern, Cow-
boys, Goldgräbern und Planwagen entführt.

Der musikalische Leiter Gerd Außem, nach
einem Skiunfall noch durch Krücken gehan-
dicapt, führte das Blasorchester notgedrungen
sitzend, aber trotzdem gut gelaunt, durch den
Abend und moderierte auch selbst.

Neben den Märschen „Anchors away“ und
„Unter dem Sternenbanner“ gehörten die

Werke „Glenn Miller Story
forever“, „Winnetou-Melo-
dien“, das flotte und be-
schwingte „Original Dixie-
land-Concerto“ sowie die
Musical-Potpourris „My fair
Lady“ und die „Selection
from Mary Poppins“ zu den
musikalischen Highlights des
Konzertes. Aber auch für das
Folk-Festival „Hootenanny“,
das Posaunen-Solo „Lassus
Trombone“, „New York,
New York“, „Take me home,

country Roads“ von John Denver und „Heal
the World“ von Michael Jackson gab es reich-
lich und verdienten Applaus.

Bei den Zugaben glänzte Dietmar Welter
mit dem Solo für Trompete und Blasorchester
„My Way“. Mit anhaltendem Applaus dank-
te das begeisterte Publikum dem gut aufgeleg-
ten Blasorchester, das auch mit diesem  gelun-
genem Konzert wieder einmal seine musika-
lische Vielseitigkeit und Qualität bewiesen
hatte, und sang beim letzten Musikstück, dem
traditionellen "Glückauf-Marsch", kräftig mit.

 Dieser schöne Marsch, neu arrangiert von
Franz Außem, basiert auf dem bekannten
„Steigerlied“ und erinnert an den Braun-
kohlenbergbau, der in unserer Region jahr-
zehntelang Land und Leute prägte.   HG

TERMINE 2010

p Do 4. November, 20 Uhr
Fischenicher Hof

Karnevalistisches Konzert
mit Wicky Junggeburth

p Sa 4. Dezember, 20 Uhr
Fischenicher Hof

Familienabend

p 4. Adventsonntag
19. Dezember , 17 Uhr
Kath. Kirche St. Martinus

Weihnachtskonzert
mit  anschl. Weihnachtsfeier
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Korrekturleserin
Gertrud Zopes

Fotos
Aneta Thomas, Tina Ruth,
Heinz Wöllert/KStA, Helmut Görtz

Redaktionsschluss
für die 20. Ausgabe ist Ende Oktober 2010.
Berichte und Fotos aus allen Gruppen sind
stets herzlich willkommen und erbeten.

Seinen 80. Geburtstag feierte Heinrich
Mones mit Verwandten, Freunden und Be-
kannten im großen Festzelt auf dem Fische-
nicher Musikfest. Nach dem obligatorischen
Geburtstagsständchen durfte der ehemalige
Lokomotivführer sogar das Blasorchester der
KG bei dem schönen Glückauf-Marsch diri-
gieren - eine ganz besondere Ehre.

Heinrich Mones ist ein langjähriger Freund
und Förderer unserer KG und verkörperte im
Fischenicher Dreigestirn von 1992 die Jung-
frau Henriette, perfekt gestylt vom Kopf bis
zu den Fingernägeln.   HG

Geburtstagsständchen
für Heinrich Mones
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Wieder ist ein halbes Jahr vorbei und wir
ziehen Bilanz, was wir, der Vorstand und die
Mitglieder in den aktiven Gruppen, in dieser
Zeit geleistet haben. An dieser Stelle ein ganz
besonders herzliches Dankeschön an die ak-
tiven Gruppen für den freiwilligen und ehren-
amtlichen Einsatz, für den jeder einzelne sei-
ner Freizeit geopfert hat.

Ausgehend von der letzten Mitgliederver-
sammlung am 25.Oktober 2009, war die Fol-
gezeit geprägt von der Vorbereitung auf die 5.
Jahreszeit. Nach unserem Familienabend
folgte zunächst die Adventszeit, in der das
Blasorchester mit dem Weihnachtskonzert
und der Weihnachtsmesse  wieder einmal
glänzen konnte.

 Ab Anfang Januar wurde es dann wieder
karnevalistisch. Alle Gruppen haben bei ihren
Auftritten unseren Verein hervorragend reprä-
sentiert. Leider war die Karnevalsfreitags-
Fete unserer Jugend nicht so erfolgreich wie
erwünscht, jedoch sollte man einen weiteren
Versuch wagen. Zum Abschluss der
Karnevalssession 2009/2010 fand unser tradi-
tionelles Fischessen im Fischenicher Hof bei
unserem neuen Vereinswirt Herbert Hölzer
statt.

Nach der Karnevalssession ging es dann
sofort und ohne Pause weiter mit den Vorbe-
reitungen für das sehr gelungene Frühlings-
konzert im Fischenicher Hof und mit den sehr
umfangreichen Vorarbeiten zum 41. Musik-
fest in Fischenich. Seit der letzten Mitglieder-
versammlung tagte der Vorstand insgesamt
fünf- und der Beirat einmal.

AKTIVE GRUPPEN

KINDER- UND
JUGENDTANZCORPS

Für das Kinder- und Jugendtanzcorps stand
im letzten halben Jahr der Karneval im Vor-
dergrund. In der vergangenen Saison wurden
14 Auftritte absolviert. Das Training startete
nach den Osterferien mit dem neuem Be-
treuerteam Birgit Denzl und Britta Kosinski.
An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal
bei Sylvia Breuer und Katrin Außem für ih-
ren großen Einsatz bedanken.

TANZCORPS
Das Tanzcorps kann auf eine schöne und

aktive Session zurückblicken. Als Begleitung
des Fischenicher Dreigestirns vom Verein KC
„8“ war es viel unterwegs und sorgte bei den
Auftritten der Tollitäten für einen schmucken
und adretten Rahmen in den Sälen. Der Ap-
plaus und die Anerkennung bei den Auftritten
können jedoch nicht darüber hinwegtäuschen,
dass wir wieder zu wenigAuftritte hatten. Wie
unser Kinder- und Jugendtanzcorps wird das
Tanzcorps auch weiterhin von Sandra Burren-
kopf trainiert und kann nun wieder motiviert
in die neue Trainingssaison durchstarten.

MUSIKSCHULE

UND JUGENDORCHESTER
Das Jugendblasorchester besteht zurzeit

leider nicht mehr. Die letzten vier Mitglieder
sind in das große Blasorchester gewechselt.

In der Musikschule konnte eine neue Kla-
vier- und Klarinettenlehrerin für den Unter-
richt der Schüler gefunden werden. Leider
hört Dietmar Welter als Leiter der Musik-
schule und des Jugendblasorchesters auf. An
dieser Stelle noch einmal ein ganz großes
Dankeschön für seinen langjährigen Einsatz
als Leiter der Musikschule und des Jugend-
blasorchesters. Somit müssen wir uns auf die
Suche nach einem Nachfolger für Dietmar
Welter machen. Wer Interesse hat,  als Leiter
der Musikschule und des Jugendblasorchester
unsere Vereinsjugend zu fördern, kann sich ab
sofort bei den Vorstandsmitgliedern melden.

Geschäftsbericht
zur Jahreshauptversammlung am Sonntag, den 25. April 2010

im Fischenicher Hof, Hürth-Fischenich

BLASORCHESTER
Das Blasorchester blickt auf ein stressiges,

aber erfolgreiches Halbjahr zurück. Nach ei-
nem sehr gelungenen Weihnachtskonzert mit
vielen schönen neuen Stücken, welches u.a.
mit einem Intensivprobentag und einem Pro-
benwochenende vorbereitet wurde und der
musikalischen Gestaltung des Hochamtes am
1. Weihnachtstag hier in Fischenich, ging es
direkt und ohne Verschnaufpause mit dem
Karneval weiter. Dank der intensiven und
gezielten Probenarbeit war das Blasorchester
auch in dieser Session wieder sehr erfolgreich.
Es hat sich auf den Sitzungen gut verkauft und
viel Lob erhalten. Dirigent des Orchesters ist
nach wie vor Gerd Außem.

SENAT
Senatspräsident ist weiterhin Norbert Aretz.

Der traditionelle karnevalistische Frühschop-
pen war gut besucht und es wurde ausgiebig
gefeiert. Auch an der vom Senat organisier-
ten Tour zur Krombacher Brauerei waren
wieder viele dabei und alle waren bester Stim-
mung. Die nächsten viel versprechenden Ter-
mine, wie Bratkartoffelfest und Senatstour,
sind bereits wieder in Planung.

Zum Abschluss nun ein Ausblick auf die in
diesem Jahr geplanten Veranstaltungen:

- Maibaumsetzen am 30.April
- Frühjahrskonzert am 8.Mai unter

dem Motto „The Spirit of America“
- Präsentation der KG

im Hürth Park am 12. Juni
- 41. Musikfest vom 25. - 27. Juni
- Karnevalistisches Konzert

mit Wicky Junggeburth
am 04. November

- Weihnachtskonzert am 19. Dezember
mit anschließender „offener“
Weihnachtsfeier im Martinushaus

Bedanken möchte ich mich bei allen, die
uns unterstützt haben und mit Anregungen und
wohlgemeinter, konstruktiver Kritik versu-
chen, das Vereinsleben attraktiv zu gestalten.

Andreas Bollenbeck
1. Geschäftsführer

MITGLIEDERSTATISTIK
Zugänge .............................................. 8

Abgänge .............................................. 7

davon Kündigungen ............................ 6

Streichungen ....................................... 0

Sterbefälle ........................................... 1

Mitgliederbestand......................... 273

davon inaktive (fördernde) .............. 157

Aktive ............................................. 116

Vorstand .............................................. 8

Jugendvorstand .................................. 6

Blasorchester .................................... 38

Tanzcorps .......................................... 18

Senat ................................................. 17

Kinder- und Jugendtanzcorps ........... 19

Musikschule ...................................... 14

Jugendblasorchester ........................... 0

Ehrenmitglieder ................................... 9

                                   Stand: April 2010
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Goldhochzeit
Ein lautes Ständchen gab es von unserem

Blasorchester am Pfingstsamstag in der Gast-
stätte "Zur letzten Träne" bzw. Gaststätte
Braunsfeld, wie es richtig heißt. Der Anlaß
war überaus erfreulich. Mit diesem Auftritt
gratulierte die KG Blau-Weiß Fischenich
Baptist und Katharina Henn zur Goldenen
Hochzeit. Der gebürtige Knapsacker, der dort
in seiner Jugend bereits als Tänzer und Kom-
mandant karnevalistisch sehr aktiv war, ver-
schlug es durch die Heirat nach Fischenich.
Sehr bald machte er sich dort als Senator un-
serer Gesellschaft zum unentbehrlichen Hel-
fer bei vielen Musikfesten und anderen Ver-
einsveranstaltungen. In den Jahren 1992 und
2002 begleitete er als erfahrener Adjutant un-
sere Fischenicher Tollitäten durch die närri-
sche Session.

Karnevals-Nachlese
Karnevals-Disco "Karneval verbindet"

Unter dem mehrdeutigen
Motto "Karneval verbindet"
stand die Disco unserer KG-Ju-
gend für Jung und Alt am
Karnevalsfreitag, erstmals im
Sängerheim des Fischenicher
Hofes.

Aaron Hertel: "Die Stim-
mung war ausgesprochen fried-
lich und sehr ausgelassen." Die
Zahl der Besucher war aller-

dings eher bescheiden. Lediglich
66 zahlende Gäste hatten den
Weg zum Sängerheim gefunden.

Die prächtig kostümierten
Karnevalsjecken waren aller-
dings von der Wiederbelebung
im kleineren Rahmen angetan
und freuten sich über den Besuch
des Fischenicher Dreigestirns,
welches fleißig Bützchen und
Orden verteilte.   HG

Jugendvorstand
Die blau-weiße Jugend älteren Datums tra-

fen sich am 21. November 2009 zur bereits
traditionellen Bierwanderung durch die Köln-
er Altstadt. Der Jugendvorstand führte unse-
ren Nachwuchs von Brauhaus zu Brauhaus.
Neben der Geschichte des obergärigen Ge-
tränks stand auch dessen Genuss - in Maßen
natürlich - auf dem Programm des gelunge-
nen Abends.

Beim Familienabend 2009 glänzte unsere
Jugend mit der Parodie "Deutschland sucht
den Superstar oder Fischenich sucht den
Superdörfler".

Die  Weihnachtsfeier Anfang Dezember
2009 führte unsere Vereinsjugend in die klei-
ne Kölnarena 2. Zu den Klängen von Jingle
Bells und Co. wurde gemeinsam mit dem
Weihnachtsmann auf dem Eis getanzt.

Traumhochzeit

Sabine Besener und Markus Siegl gaben
sich im schönen Trauzimmer im alten Klos-
ter zu Alt-Hürth, dem Domizil der privaten
Musikschule "Auftakt", vor der Standes-
beamtin das Jawort. Sabine spielt im Blas-
orchester Quer- und Piccoloflöte und ist ge-
meinsam mit Jürgen Schüller Terminmana-
gerin, Markus spielt Saxophon und singt. Das
Tanzcorps stand bei strahlendem Sonnen-
schein Spalier und gratulierte mit weißen

Rosen. Das Blasorchester ließ in kompletter
Uniform die beiden Frischgetrauten musika-
lisch hochleben und spielte ein Ständchen.
Michael Mehl überbrachte Blumen und
Glückwünsche des Vorstandes, Matthias Neu
gratulierte im Namen des Blasorchesters.
Abends wurde dann die Hochzeit gemein-
sam mit Verwandten, Kollegen und Freunden
im schmucken Fußballheim in Gleuel kräftig
und ausdauernd gefeiert.               HG
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Am Samstag, den 12. Juni 2010 klingelten
im Einkaufszentrum Hürth-Park nicht nur die
Kassen in den Läden, sondern neben vielen
anderen Instrumenten auch die Percussions-
instrumente des Blasorchesters der KG Blau-
Weiß Fischenich.

Vor der großen Bühne gegenüber Weh-
meyer präsentierten sich von 11 bis 15 Uhr
non stop das große Blasorchester, das Tanz-
corps sowie das Kinder- und Jugendtanzcorps
unserer Gesellschaft, begleitet von einigen
Senatoren sowie dem  stolzen 1. Vorsitzenden
Helmut Zopes und dem Sitzungspräsidenten

Die Fischenicher Blau-Weißen
präsentierten sich im Hürth-Park

Johannes Außem als Moderator. Die Musik-
und Tanzgruppen unterhielten mit ihren mu-
sikalischen und tänzerischen Darbietungen die
Hürth-Park-Besucher, die als Laufkundschaft
kamen und für eine kurze oder auch längere
Zeit zuhörten oder zusahen, mit guter Musik
und flotten Tänzen.

Für ihre blitzsauberen Auftritte und der
unterhaltsamen und anspruchsvollen Musik
quer durch das vielseitige Repertoire gab es
vom Publikum reichlich verdienten Beifall.
Den gab es auch von Sandra Burrenkopf, der
Trainerin unserer Tanzgruppen.

Diese zweite Präsentation unseres Blas-
orchesters und unserer schmucken Tanz-
gruppen  im Einkaufszentrum Hürth-Park war
nicht nur eine tolle Werbung für unsere Ge-
sellschaft, sondern auch für unser großes
dreitägiges Musikfest in Fischenich vom 25.
bis 27. Juni 2010 auf dem Schulhof der kath.
Martinus-Grundschule.

 Zwischen den Darbietungen stellte
Johannes Außem die vielfältigen Aktivitäten
der KG Blau-Weiß Fischenich innerhalb und
außerhalb der Karnevalszeit sowie unsere
Gruppen und Veranstaltungen vor.   HG


